Kommunale Hauptorgane

Gemeinde/Kommune: Gebietskörperschaft des öffentlichen Rechtes, autonome Einheit mit Satzungsrecht, keine Staatsqualität; institutionelle Garantie

Gemeinderat:

Anstelle des GR auch Gemeindeversammlung möglich

Wahl:

· Aktives Wahlrecht mind 18 Dt oder Eu, Hauptwohnsitz seit 3 Monaten

· Passives Wahlrecht wie oben nach sechs Monaten

· Verhältniswahlrecht(gerade Anzahl von Sitzen)

· Direkte demokratische Legitimation

· Möglichkeit der Listenwahl oder

· Freie Listen: kumulieren(Häufung) oder panaschieren(querbeet)

· Keine 5%Hürde auf kommunaler Ebene

· Umrechnungsverfahren nach d’Hondt= Höchstzahl/Divisionsverfahren(Benachteiligung kleiener Parteien)

· Amtszeit 6 Jahre

Bewertung: starke Auswahlmöglichkeit, bürgernah, aber auch kompliziert, Wahlrecht erst ab 18

Status:

· Direkte demokratische Legitiamation

· Grunsätzlich ehrenamtlich

· Verschwiegenheit/Gewissenhaftigkeit(Eid)

· Indemnitätsregelung

· Satzungs, kein Gesetzgebungsrecht

Bewertung: öffentliche Sitzungen machen das Geschehen transparent

Struktur:

· Vorsitz 1.Bürgermeister

· Gewählte Mitglieder der Gemeinde

· Evtl Ortssprecher

· Fraktionen möglich

· Evtl. Berufsmäßige Gratsberater zur Leitung eines Dezernats/Abteilung

· Ausschüsse nach Bedarf: Form und Zahl nach Grbeschluß, Abstimungsverhältnis nach Sitzverteilung, ab 3000 Einwohner Ferienausschuß + Werkausschuß

· Sitzungen in der Regel öffentlich

Aufgaben:

· Ehrenamtliche Vertretung der Bürger

· Entscheidung in allen Angelegenheiten des eigenen, übertragenen Wirkungskreises nach dem Prinzip der Subsidarität: Planungshoheit(Bau und Flächennutzung), Personalhoheit(Auswahl des Personals), Organisationshoheit(Gestaltung der Verwaltungsorganisation, Rechtsetzungshoheit(Recht kommunale Satzungen zu erlassen), Finanzhoheit(eigene Einnahmen und Ausgabenwirtschaft), Steuerhoheit, Vorgaben in Art 83 By. Verfassung

Ausnahmen Delegation an BM oder Ausschuss

· Für bestimmte Aufgaben BM allein zuständig(ART 37 GO)

· Kontrolle des BM&der Verwaltung(Beschlussausführung)

· Wahl des Stellvertredenden BM&der berufsm. GR

· Ernennung der Bediensteten

Bürgermeister:

· Unmittelbar von Bürgern gewählt-direkte demokratische Legitiamation

· Personalwahlsystem(Personalplebiszit), Einzelpersonen werden aufgestellt

· Aktives Wahlrecht wie bei GR

· Passives Wahlrecht wie GR nur ab 21, aber Deutscher

· Amtszeit 6 Jahre

Status:

· Direkte demokratische Legitiamation wie GR

· Ehrenamtlich ab 10000 Einwohner und in kreisfreien Städten hauptamtlich

· Kommunaler Wahlbeamter der Gemeinde

· Attraktive Entlohnung, zusätzliche Aufwandsentschädigung

· Hohe Verantwortung

Aufgaben:

· Vorsitz im GR, Sitz&Stimme

· Verwaltungleitung, Dienstaufsicht

· Alleiniger Repräsentant der Gemeinde

· Leitung der Ausschüsse

· Wahrnehmung der laufenden Geschäfte, Angelegenheiten, die im Interesse des Landes geheimzuhalten sind(z.B. Seucheschutz), übertragene Aufgaben(Wehrerfassung, Zivildienst), unaufschiebbare Geschäfte(Konflikte mit GR)

· GR kann BM Bürgermeister weiter Kompetenzen übertragen

· BM kann  Anträge in GR einbringen

· Vollzug der GR-Beschlüsse

Bewertung: Hohe Machtfülle, stets präsent, strategisch gute Position(Sitzungen einberufen&leiten Terminorganisation festlegen

Stellvetreter des BM

Wird von GR-Mitglieder gewählt

Weitere mögliche Organe

· Beratende Gremien

· Gemeindebedienstete

· Ortssprecher

· Berzirksausschüsse

· Verwaltungsgemeinschaft

· Bürgerversammlung: nur Meinungsbildung, Info , verplichtend

